
c

ca e

e W

m

S

Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

29 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Halle
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 222 Sgr.
In allen andern Orten: 27; Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 91. Halle, Sonnabend den 18. April 1835.
(Hierzu eine Beilage.)

Wegen eintretender Feſttage wird das nachſte Stuck des Couriers erſt Dienstag d. 21. April ausgegeben.

Berlin, d. 15. April. Des Koönigs Majeſtät
haben zum Neubau des Schulhauſes in Hohen-
gröbern, im Kreiſe Salzwedel des Regierungs
Bezirks Magdeburg, der Koloniſten- Gemeinde da-
ſelbſt ein Gnaden- Geſchenk von 400 Thlrn. mittelſt
Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 5. März e. zu be
willigen geruht.

Jm Jahre 1834 haben ſich auf den 22 Gymnaſien
der Provinz Sachſen 179 Abiturienten zur Prufung
gemeldet. Davon haben 160 das Zeugniß der Reife
erhalten, 6 ſind als unreif befunden 11 zuruckgewie-
ſen worden, und 2 ſind von der Prufung ſelbſt zurück
getreten. Dem Fache nach haben ſich 81 der Theolo-
gie, 37 der Jurisprudenz 28 der Medizin, 19 der
Philologie und Philoſophie und 7 den kameraliſtiſchen,
mathematiſchen und Natur Wiſſenſchaften gewidmet;
139 wollten inländiſche Univerſitäten beſuchen.

Großbritannien und Jrland
London, d. 10. April. Graf Grey iſt mit der

Bildung es neuen Kabinets beauftragt worden.
Ueber die Auflöſung des bisherigen Miniſteriums Peel-
Wellington erfährt man folgendes Nähere Am Mitt-
woch (8) Morgen wurde vom bisherigen Miniſterium
ein Kabinets- Rath in Downing Street gehalten, wel-
chem der Lord- Kanzler, Sir Robert Peel, der Herzog
von Wellington, die Lords Roßlyn, Wharncliffe,
Aberdeen, Ellenborough und De Grey, Hr. Goul-
burn, Sir E. Knatchbull, Sir H. Hardinge und die
Herren Wynn, Herries und Baring beiwohnten. Die
Berathungen dauerten anderthalb Stunden. Gleich
nach Beendigung derſelben begab ſich Sir Robert
Peel in den Palaſt und hatte eine Unterredung mit
Sr. Maj. Der Herzog von Wellington und der

Marquis von Landsdown waren auch kurz dar-
auf beim Koönige. Bei dem Lever, welches Se. Ma-
jeſtäät vorgeſtern hielten, waren übrigens noch alle
Mitglieder des Peel'ſchen Kabinets in ihrer Eigen-
ſchaft als Miniſter, zugegen. Nach demſelben zeigte
das Peel'ſche Miniſterium Sr. Majeſtät ſeine Abdan
kung an. Geſtern fruh ließ der König den Grafen
Grey zu ſich einladen. Der Graf gehorchte ſogleich
den Befehlen ſeines Souverains und hatte eine ziem-
lich lange Unterredung mit Sr. Majeſtät im St. Ja
mes Palaſt. Er langte um halb 12 Uhr dort an und
blieb uber 2 Stunden beim Könige. Geſtern um halb
3 Uhr berichtete der Globe darüber Folgendes „Es
iſt ungewiß, ob Graf Grey die Bildung eines neuen
Miniſteriums übernommen oder dem Könige bloß ge
rathen hat, wen Se. Majeſtät am beſten damit beauf-
tragen könnten Um 4 Uhr fügte daſſelbe Blatt, wel
ches bekanntlich immer als das Haupt Organ des
Melbourneſchen Miniſteriuus galt, noch hinzu: „So
eben haben wir aus guter Quelle erfahren daß Graf
Grey dem Könige empfohlen hat, mit Lord Mel
bourne (dem letzten Premier- Miniſter vor Peel)
Ruckſprache zu nehmen, und daß der letztgenannte edle
Lord ſich in dieſem Augenblick ſchon bei Sr. Majeſtät
befindet.“ Auch der Courier wollte geſtern ſchon in
Erfahrung gebracht haben, daß Graf Grey vom Kö
nige beauftragt worden ſei, an Lord Melbourne und
einige ſeiner Freunde Mittheilungen zu ma-
chen, und daß auf dieſe Weiſe eine liberale Verwal
tung zu Stande kommen wurde. Nach der Rückkehr
des Grafen Grey vom St. James -Palaſt bemerkte
man mehrere Equipagen vor ſeiner Wohnung in Ber
keley Square darunter auch die des Viscount Mel-

bourne. Noch am ſpaten Abend bis gegen Mitter-
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nacht hin, kamen geſtern beſtändig Equipagen vor dem
St. JamesPalaſt an. Heute meldet auch bereits das
Hof-Cirkular, daß der König geſtern dem Grafen
Grey und dann dem Grafen von Wilton dem Gra-
fen Jerſey und dem Lord Hill Audienzen ertheilt ha-
be, und daß nach der Rückkehr des Lord Grey in ſeine
Privat Wohnung dort geſtern eine zweiſtundige Ver
ſammlung gehalten worden ſei, welcher der Marquis
von Lansdown, Viscount Melbourne, Lord John
Ruſſell, Lord Holland und Herr Edward
Ellice beiwohnten. Jm heutigen Globe lieſt man:

Wir berichten, was heute fruh im Palaſt vorging,
weil dies am beſten andeuten durfte, was mit Hinſicht
auf die Bildung des neuen Kabinets im Werke iſt.
Wenige Minuten vor 12 Uhr langte Graf Grey in
Begleitung des Viscount Melbourne im St. James
Palaſt an, und bald darauf hatten beide edle Lords
eine Unterredung mit Sr. Majeſtaät. Einige Minu-
ten ſpäter kam auch der Marquis von Lansdown im
Palaſt an und ſchloß ſich ſeinen beiden früheren Kolle-
gen an. Die Konferenz dauerte ziemlich lange. Die
drei edlen Lords verließen kurz nach 2 Uhr zuſammen
den Palaſt. Wir können jetzt auch ganz beſtimmt ver
ſichern, daß der Konig gleich nach dem Lever am Mitt-
woch, als die vorigen Miniſter Sr. Majeſtät ihre
Reſignation ankundigten, nach dem Grafen Grey
ſandte. Es iſt wohl kaum daran zu zweifeln, daß
die jetzt ſchwebenden Unterhandlungen damit endigen
werden, daß der König dem Lord Melbourne die Bil-
dung eines Miniſteriums übertragen wird. Uebrigens
iſt wenig Unterſchied fur das Publikum dabei, ob Lord
Grey, oder Lord Melbourne oder Lord Lansdown das
Haupt und der Bildner der neuen Verwaltung wird,
es iſt weiter keine Alternative vorhanden als ein Mi-
niſterium, das auf die Unterſtützung ſämmtlicher Re
former rechnen, das auf den Beiſtand der letzten Oppo
ſition bauen kann.

Jnzwiſchen hat das Unterhaus ſich bis auf Mon-
tag (13.) vertagt, wo man ein neues Miniſterium ver
kundigen zu können hofft.

Jn der Times lieſt man: Als Sir Robert
Peel vorgeſtern das Unterhaus verließ, hatten einige
ſchandliche Kerle doch waren es nur ſehr wenige

die Unverſchamtheit, ihn mit Geſchrei und Toben
zu verfolgen; bald aber verſammelte ſich eine Menge
achtbarer Perſonen um den ſehr ehrenwerthen Baro-
net, begrüßte ihn mit enthuſiaſtiſchem Beifall und be
gleitete ihn bis nach ſeiner Amtswohnung in Downing
Street, die er unter lautem Applaus betrat. Ein
Arbeitsmann kletterte auf einen Laternenpfahl und re
dete den Pöbel an er zeigte auf Sir Robert und ſag-
te unter Anderem: Wenn ich auch die Politik dieſes
Gentleman nicht ganz leiden mag, ſo iſt er doch ein
ganz koöſtlicher Menſch und hat tapfer gekämpft und
hat ein echt Engliſches Herz in ſeiner Bruſt.“ Dar-
auf brachte der Mann drei Vivats für Sir Bobby“
aus, in die das verſammelte Volk von Herzen ein
ſtimmte.

Frankreich.Paris, d. 11. April. Jn der Deputirtenkammer
ward geſtern und heute die Berathung über die Ent-

ſchadigung der 25 Millionen an die Vereinigten Staa
ten von Nordamerika fortgeſetzt; noch war man zu
keinem Reſultat gekommen.

Die Königin iſt mit dem Prinzen von Joinville und
der Prinzeſſin Klementine nach Bruſſel abgereiſt.

Der „Moniteur“ giebt offizielle Nachrichten aus
Algier bis zum 29. März. Sie widerlegen genügend
die vielen falſchen Geruchte, welche im Umlauf wa
ren. Es hieß ſogar, Algier ſei von den Arabern blo-
ckirt. Nach den Berichten des Grafen Erlon iſt gar
nichts Mittheilungswerthes vorgefallen. (S. unten.)

Der aus Nordamerika zuruckberufene franz. Ge
ſandte, Hr. Serrurier, iſt angekommen und kann
nun der Debatte über die amerikaniſche Frage bei-
wohnen.

Die Fregatte der Vereinigten Staaten „Konſtitu-
tion von 60 Kanonen iſt auf der Rhede von Havre
angekommen. Sie iſt beſtimmt, den nordamerikani-
ſchen Geſandten, Hrn. Livingſton, nach Amerika
zuruckzubringen, falls die Deputirtenkammer die Ge-
nehmigung des Vertrags von 1831 weigern ſollte,
was kaum zu erwarten ſteht.

Man ſchreibt aus Toulon vom 1. April, daß
am Abend zuvor das Dampfſchiff Caſtor“ aus Al
gier angekommen iſt und die Korreſpondenz mitge-
bracht hat. Als das Dampfboot am 29. Marz die
Rhede von Algier verließ war in der Stadt und Um
gegend Alles in Bewegung. Jn Folge der Ermor-
dung mehrerer Franzoſen hatte der Gouverneur der
Kolonie einem kleinen Truppenkorps Befehl ertheilt,
gegen Bouffarik zu rucken allein da ſich die Araber
gleichzeitig auf einer großen Anzahl von Punkten zeig-
ten, ſo zogen am Freitag alle in Algier befindlichen
Truppen aus, um die bereits in das Feld Gerückten
zu unterſtutzen. Nur die Veteranen und einige Artil-
leriſten blieben in der Stadt zuruöck. Man verſicherte,
in der Gegend von Torre-Chica ſei eine große Zahl
Beduinen umzingelt und es bleibe denſelben kein ande-
rer Ausweg, als ſich den Franzoſen zu ergeben, oder
ſich in das Meer zu ſtuürzen. Mit größter Schnellig
keit flogen die Staffetten hin und her, und die Land
bewohner fluchteten in die Stadt Die Araber

ſchienen ganz nahe bei Algier zu ſtehen denn in der
Nacht vom Freitag auf den Sonnabend hörte man
das Kleingewehrfeuer und den Kanonendonner in der
Stadt. Der morderiſcheſte Kampf wird wahrſchein
lich zwiſchen der Maison Carrée und dem Dorfe Mu-
ſtapha Statt finden. Die Koloni an ſind in der
größten Beſtuürzung. Ein Gerucht behauptete, die
Araber ſeien entſchloſſen, das Dorf Muſtapha und
das Lager bei Duera anzugreifen, und ſtänden im Be
griff ſich des Lagers Erlon's zu bemächtigen. Doch ſind
dieſe Gerüchte gewiß uübertrieben. Laſtthiere mit Pa-
tronen beladen und Munitionswagen ſind von Algier
nach den verſchiedenen Punkten, wo die franz. Trup
pen ſtehen, abgeſendet worden. Der Gouverneur hatte
das Poſtdampfſchiff um einen Tag zuruckgehalten al
lein bei deſſen Abfahrt ſchienen noch keine ſichere Nach
richten uber den Erfolg der Expedition eingelaufen zu
ſein. Man glaubt, die Eingebornen wurden von de-
ſertirten Franzoſen kommandirt. Die Araber hofften
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Algier bald wieder zu erobern und glaubten dieſesmal
ungehindert bis zum Kaiſerfort gelangen zu können.

Belgien.Brüſſel, d. 10. April. Die Repraſentanten
kammer hat heute eine Deputation ernannt welche
beauftragt iſt dem Könige die Gluckwünſche der Kam-
mer wegen des glücklichen Ereigniſſes, der Geburt
eines Prinzen zu uberbringen. Der neugeborne Prinz
wird die Namen Leopold Ludwig Philipp
Marie Victor erhalten. Dieſen Abend werden
die öffentlichen Gebäude erleuchtet werden.

Spanien.Die Nachrichten von der ſpaniſchen Granze ſtim-
men darin überein, daß am 29., 30., und 31. März
blutige Gefechte vorgefallen ſind. Den Ausgang
kennt man noch nicht. Er wird unentſchieden geblie
ben ſein.

Portugal.Aus Liſſabon den 1. April wird der Bericht
über die Oeffnung und Sektion des Herzogs von
Leuchtenberg Prinzen Auguſt von Portugal) mit-
getheilt. Das Aktenſtück iſt von 24 Perſonen unker-
zeichnet, worunter vier engliſche und zwei franzoſiſche
Wundarzte. Alle Ausſagen beſtatigen, daß der Prinz
an der Bräune (angina erupalis) geſtorben iſt.

Türkei.Einem Schreiben aus Alexandrien zufolge,
war es ein Malteſer, der einen Ballen Seide aus Sy-
rien dort eingeſchmuggelt und damit die Peſt nach die-
ſer Stadt gebracht hat. Das Haus worin dieſelbe
ausbrach, wurde ſogleich niedergebrannt, und der
Malteſer, den Geſetzen gemäß erſchoſſen.

et

Entbindungs- Anzeige.
Heute, Mittags gegen 12 Uhr, wurde meine liebe

Frau, Agnes geb. von Waldenfels, von einem
geſunden Toöchterchen glücklich entbunden.

Gutenberg, den 14. April 1835.
K. F. Köhler, Paſtor.

e. e

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Vom hieſigen Königl. Landgericht ſind die, dem
Oekonomen Friedrich Auguſt Ehrhardt gehori-
gen, sub No. 54. des Hypothekenbuchs vom Halleſchen
Stadtfelde eingetragenen Feldgrundſtucke, namentlich

1) eine halbe Hufe von 7 Acker in Buüſchdorfer
Marke, und

2) eine halbe Hufe von 132 Acker in Diemitzer
Marke,

wovon nach Abzug der öffentlichen Laſten und Abgaben
die Grundſtücke

ad No. 1. auf 1350 Thlr. 20 Sgr. und
2. 3002 Thlr. 15 Sgr.

Courant gerichtlich abgeſchätzt worden, Schuldenhalber
ſubhaſtirt, und

3

der 20. Mai c.,
Vormittags 11 Uhr,

zum Bietungstermine vor dem Herrn Landgerichts Rath
Model an Gerichtsſtelle hier anberaumt, wozu zah-
lungsfähige Kaufluſtige hiermit geladen werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 13. Januar 1835.
Königl. Preuß. Landgericht.

Schroööner.

Bekanntmachung.
Der Erbregulirung wegen ſollen auf dem hieſigen

Siegsfeldſchen Gute
am 23. April 1835,

fruh 9 Uhr,
1) 12 Stuück brauchbare Spannpferde,
2) das ſämmtliche zum gedachten Gute gehörige

Rindvieh, deſſen vorzugliche Schönheit und Güte
anerkannt iſt, nämlich: 3 Bullen, 31 Kühe, 14

Fehrſen, 1 fetter Ochs und 1 fette Fehrſe,
3) 28 Stück Schweine von verſchiedenem Alter,

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Bernburg, am 29. März 1835.
Der Regierungsadvokat G. Türcke,

als Vormund.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden
uübernimmt in gewöhnlicher Art bei der Leipziger Geſell
ſchaft auch fur dieſes Jahr

Halle, den 9. April 1835.
Adlung.

Den 24. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll die,
dem Rittergute Schoch witz zugehoörige Fiſcherei im
See bei Rollsdorf und Rohr-Nutzung in dem Gaſt-
hofe des Hrn. L. Finger, auf anderweite drei Jahre
vom 1. April d. J. ab meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet

werden.
W. Krienitz,
Amktsverwalter.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Handbüchlein
der Geſetze und Verordnungen in Betreff der

Pfand- und Leihanſtalten
in den Königl. Preuß. Staaten. Fuür Pfandverleiher
und Verpfaänder um ſich in zweifelhaften Fällen Raths

zu erholen. gr. 8. Preis 10 Sgr.
Aechten Jamaika-Rum, ſo wie auch ſehr ſchöne

Weſtind. ums im Einzelnen, und bedeutend billiger in
Ankern und Eimern, bei

C. A. Krammiſch.
Zum 2ten Oſterfeiertage ſoll bei mir Tanz und Muſik

gehalten werden es ladet dazu ergebenſt ein
der Gaſtwirth Schlurik

in Reideburg.
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Einen Lehrburſchen auf eine Wind und Waſſer-
mühe, welcher ſobald als möglich antreten kann, ſucht
der Müllermeiſter Gotzſch in Schotterey bei
Lauchſtädt.

Buchhalter, Correspondenten, Reisende, Ge-
schäftsführer, so wie Handlungs Commis für
Material Tuch-, Eisen-, Kkurze, Mode-,
Mlauufaktur und andere Waaren Geschäfte,
Können jederzeit recht vortheilhafte, mit hohem
Gehalt verbundene Stellen nachgewiesen er-
halten.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Guts- Verkauf.
Familien Verhaltniſſe wegen beabſichtige ich, meine

hier belegenen Grundſtücke, beſtehend in
A. einem zweiſtöckigen ganz maſſiven Wohnhauſe,

worin 6 Stuben, 7 Kammern, Kuüche, ſehr gut
gewölbte Keller und vorzüglich ſchöne Böden, nebſt
dabei befindlich ganz maſſiven Scheune, Stallung,
Hofraum und einem z Morgen haltenden Garten,
welches Grundſtück ſich zu jedem beſonders aber
zum Getreide- Geſchäft eignet;

B. einem Wohnhauſe mit 3 Stuben einer Kammer,
Küche, Boden Keller nebſt Hofraum, Stallung,
einer mwaſſiven Scheune und einem 15 Morgen ent-
haltenden Garten

C. einer nicht unbedeutenden Obſtpflanzung, und
D. einer Hufe 10 Morgen Acker, welcher letztere zum

Theil in einzelnen Stücken, die übrigen Grundſtücke
aber, ſo wie ſie aufgefüührt ſind, zu verkaufen.

Zu dieſem Ende habe ich einen Termin auf
Dienstag den 12. Mai d. J.,

fruh 10 Uhr,
in dem sub A. benannten Hauſe anberaumt, weshalb
ich Kaufliebhaber einlade, ſich vorher die Grundſtucke,
ſo wie die Bedingungen, welche letztere auch in dem
Termine bekannt gemacht werden ſollen, einzuſehen in
dem Termine ſelbſt aber zu bieten, wo dann, inſofern
annehmliche Gebote geſchehen die betreffenden Käufe
ſofort abgeſchloſſen werden können.

Friedeburg a. d. Saale, im Mannsfelder See
kreiſe, den 6. April 1835.

Wilhelm Herzog.
Bei den immer weichenden Branntweinpreiſen ſetzte

ich meine ſämmtlichen Liqueure und Aquavite eigner Fa-
brik bedeutend herab; was ich meinen geehrten Abneh-
mern anzuzeigen nicht verfehle. Quedlinburger Brannt-
wein in bekannter Güte 195 Thlr. die 180 Quart; ſehr
ſchöne Waare aus hieſigen Brennereien 183 Thlr. die
180 Quart, bei

C. A. Krammiſch,
Leipziger Straße No. 304.

A

Schaaf Verkauf.

Fmil Fritasehe in Leipaig,
Reichsſtraße No. 399., nahe bei Koch s Hof,

empfiehlt ſein neu errichtetes und wohl aſſortirtes

Engl. und Sächs. Manufakturwaa-
ren Lager en gros,

vorzüglich gedruckte Callicos, Battiste und Mousseli-
ne, glaz. Ginghams, gedrockte Piqués, Damassines,
Shirtings, feine und ordin. Tücher, Callico und
Damassine- Schurzen u. ſ. w.

Bekanntmachung.
Zum Bau der Brucken im ſogenannten Edersle-

bener Damme, zwiſchen Sangerhauſen und
Artern, ſoll die Lieferung des Bedarfes an kiefernen
und fichtenen Hölzern, beſtehend aus
20 Stämmen à 25 Fuß lang, 12 Zoll am Zopfe ſtark,

291 dito à 50 Fuß lang, 8 Zoll am Zopfe ſtark,
18 dito à 50 Fuß lang, 7 Zoll desgleichen,

258 dito à 50 Fuß lang, 6 Zoll desgl.
61 dito à 50 Fuß lang, 5 Zoll desgl.
1838 dito à 50 Fuß lang, 4 Zoll desgl.

191 Stück Bohlen, 104 Zoll breit, 14 Fuß lang
3 Zoll ſtark,

895 14 Fuß lang,dito 105 Zoll breit

277 14 Fuß lang,
23 Zoll ſtark,
10 Zoll breit,
17 Zoll ſtark,

94 Schock Brettern, 103 Zoll breit, 14 Fuß lang,
1 Zoll ſtark,
105 Zoll breit, 14 Fuß lang,
J Zoll ſtark,

145 Schock ſogenannten Bettſtollen, 14 Fuß lang,
3 Zoll im Quadrat ſtark,

13 Schock Latten, 14 Fuß lang, 25 Zoll breit und
1z Zoll ſtark,

auf dem Wege des Mindeſtgebotes öffentlich verdungen
werden und iſt hierzu als Bietungs- Termin der

23. April Vormittags um 10 Uhr,
im Gaſthofe des Herrn Warmholz zu Edersle-
ben anberaumt.

Reelle und ſichere Unternehmungsluſtige werden zu
dieſem Termine hierdurch eingeladen, und ſollen die Be
dingungen im Termine ſelbſt vorher bekannt gemacht
werden.

Hettſtädt, den 13. April 1835.
Der Bau Kondukteur

Kawerau.

dito

1 dito

luſtige
53

Es iſt mir am 14. d. M. ein weißer Huühnerhund
mit braunen Behängen und einem großen braunen Flecke
auf der rechten Seite abhanden gekommen. Der ſetzige
Inhaber dieſes Hundes wird gebeten, denſelben gegen

geben.

F. W. Preßler.Auf dem Rittergute Siegelsdorf bei Zorbig
ſtehen 40 Stuck Hammet und 40 Stück Mutter
Schaafe nach der Schur zu verkaufen. Beilage
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Erſtattung der Futterkoſten nebſt einer angemeſſenen
Belohnung, in Halle Strohhof No. 2102., abzu



daß Hr. Miſſionarius Schreyvogel,

Beilage zu N“ 91. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Bekanntmachungen.
An zeit ge.

Allen Freunden chriſtlicher Erbauung die Anzeige,
welcher bereits

32 Jahre in Oſtindien gearbeitet hat und nach einem

kurzen Aufenthalte hier, baldigſt zu ſeiner Beſtimmung
uruckgehen will, nachſten Montag, als den 2ten Oſter-ins in der Glauchaiſchen Kirche predigen wird.

Oeffentlicher Verkauf einer Dampf-
maſchine.

Die bisher zur Waſſerhaltung auf dem Königlichen
Kalkſteinbruche bei Schlettau, unweit Grobzig, ge
brauchte Dampfmaſchine ſoll nach erfolgter Ein-
ſtellung dieſes Bruches öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.
Dieſe in ihren ſämmtlichen einzelnen Theilen noch
ſehr brauchbare und völlig defektloſe Maſchine iſt einfoch
wirkend nach Watt'ſchem Syſtem und im beſten Ver-
hältniſſe gebaut, hat 24 Zoll Cylinderweite und einen

Bekanntmachung.
Auf

den 29. d. Mets.,
Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in der Gemeindeſchenke zu Simritz,
1 Zugpferd,
2 Kuhe,

gerichtlich gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß.
Cour. an den Meiſtbietenden verkauft werden wozu
zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einladet

Wettin, den 14. April 1885.
der Oder Landesgerichts- Auscultator

Alvertus,
vig. commiss.

Jm Hauſe No. 122. auf der Barfüßerſtraße ſtehen
zum Verkauf: 14 eiſerne Strumpfwirkerſtuhle, eine
Vorſpinnmaſchine mit 20 Spindeln, zwei Feinſpinn-
maſchinen jede mit 60 Spindeln, eine dergl. mit 40
Spindeln, und zwei dergleichen mit 34 Spindeln, eine

9 e noch ganz neuen Keſſel, da ſolcher nur erſt ſeit Reiß oder Wolfmaſchine, eine Pelz und eine große
ſehr kurzer Zeit im Gebrauch geweſen iſt. Sie ſteht Krempelmaſchine, alles im guten Stande und zum

9 noch aufgerichtet an ihrem bisherigen Orte und kann Theil erſt vor einigen Jahren neu erbauet; außerdem
folglich jederzeit beqguem und ganz im Speciellen beſehen noch eine Menge ſehr guter Strumpfformen jeder Groö

e und nach ihrem Werthe beurtheilt werden was Kauf- ße, und Fabrik Gerathſchaften aller Art, wie ſie zur
Uluſtigen anempfohlen wird. Strumpffabrikation erforderlich ſind.

ng, Der Verſteigerungs- Termin iſt auf den 29. Mai Halle, den 16. April 1835.
d. J früh 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt; die Ein Landgut 14 Stunde von Halle, mit 11 Wis-ng, Gebote werden in Preuß. Courant abgegeben und von pel Ausſaat chr guten Feldes, d vorzüglicher
der Behörde 1000 Thaler angeboten werden. Uebri-ng, ne muß die Kaufſumme, ſobald die vorbehaltene hö-

here Approbation des Zuſchlags erfolgt ſein wird, undind noch vor Abbrechung der Maſchine, welche auf Koſten

Wieſen, einem großen Garten und bedeutenden Obſt-
und wilden Holzaupflanzungen, ſoll mit ganz vollſtän-
digem Jnventarium, unter ſehr billigen Bedingungen,veränderungshalber verkauft werden. Nähere Auskunft

des Erſtehers, jedoch auf Erfordern durch dazu uber
Ilaſſene kunſtverſtändige Leute geſchieht, baar an unter-
zeichnete Behörde bezahlt werden.

Wettin, den 12. April 1835.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

T Jch kaufe Esparſette zu erhöhtem Preiſe.

Kaufm. Voigt, in der Klausſtraße.

nehmen bei
dem Poſtillon Brach witz bei
Herrn Poſthalter Meißner.

Verkaufs-Anzeige-
Sammtliches Schmiede Handwerkszeug ſoll in

Raba z verkauft werden; nebſt noch einem Fleck darzu,

ten. Nähere Auskunft ertheilt

wird die Expedition des Couriers ertheilen

Ein junger Menſch, er ſei vom Lande oder aus einer
auswärtigen Stadt, welcher die Handlung zu lernen
wunſcht, kann ſogleich in eine lebhafte Materialhand-
lung unter vortheilhaften Bedingungen in die Lehre tre-

Chr. Fritſch jun.,
Es iſt mir am H. d. M. ein Pinſcher zugelaufen. Fleiſchergaſſe.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtat-

tung der Futter und Jnſertionskoſten in Empfang Güter Verkauf.
2 Anſpann- Guter (einzeln oder geſchloſſen), eirea

9 Hufen Feld, Garten und Anpflanzung (am 5. April
in Heiligenthal ganz abgebrannt), ſind aus freier
Hand zu verkaufen der Acker iſt mehrentheils Weizen
Boden, die Ausſaat komplet fertig auch können
5 Pferde, das nöthige Rind und Schaafvieh auf Ver

wo Jemand eine Schmiede bauen kann. langen gegeben werden. Kaufliebhaber können
unter guten Bedingungen mit Unterſchriebenem abſchlie-n S e ßen, (Unterhändler werden verbeten). Die Zahlungzu Thlr. auf ſichere Hyvotheken auszuleihen zu vier pCt.

Das Nahere bei dem Commiſſionair Müller,

J Kleine Steinſtraße No. 211.
Auf den 2ten und Zten Oferfeiertag iſt auf der

Wergſchenke zu Kröll witz Tanzmuſik, wozu ergebenſt
einladet

Lincke, SGaſtgeber.

iſt nicht pracis.
Zabitz, im Mannsfelder Seekreiſe.

Andreas Wendenburg.

Dienstag als den dritten Feiertag, ſoll bei mir ein
Tanzvergnügen Statt finden, wozu ergebenſt einladet

Hennicke im Roſenthal,

M

e teddan
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Der allgemeine Unterricht in allen Arten des Zeich
nens, fur Baukunſtler, Gewerbtreibende, Militairs,
Maler, Zeichner u. ſ. w. wird auch im nächſten Som-
mer, an den Tagen Mittwoch und Sonnabend von
1 bis 4 Uhr Nachmittags und Sonntag von 9 bis
12 Uhr Morgens, unverändert fortgeſetzt.

Fur einen Curſus in der Arithmeti? und Geometrie
ſind bis Michaelis wöchentlich 4 Abendſtunden von 8
bis 9 Uhr, dem allgemeinen Zutritt offen. Jch muß
aber bitten, mir bis Sonntag den 26. April die An
meldungen zukommen zu laſſen.

Das Feldmeſſen geſchieht in 3 Abtheilungen und
zwar Sonntag Morgens von 4 bis 8 Uhr, Mittwoch
und Sonnabend Nachmittags von 5 bis 8 Uhr, und
Dienſtags und Freitags von 43 bis 75 Uhr Nachmit-
tags.

Zur ſchnellern Ausbildung für Leute, welche ſich
zu einem bevorſtehenden Examen, als Zimmer Mauer-,
Röhrmeiſter u. ſ. w. vorbereiten wollen, ſind beſondere
Stunden feſtgeſetzt.

Der Zeichnen und Feldmeßunterricht nimmt Sonn
tag den 26. April ſeinen Anfang. Anfragen und An
meldungen bitte ich in meiner neuen Wehnung, kleine
Ulrichſtraße, im Hauſe des Herrn Bau Jnſpektor
Schulze, abzugeben.

F. W. Mannſtädt,
Schüler der Maler Akademie in Dresdon

und Artill. Ober- Lieut. a. D.

Neue Kutſchwagen
Ein und zweiſpännige mit und ohne Seitenfenſter,

Phaetons Droſchken 2c., in neueſten Fagons von vor-
züglich accurater und dauerhafter Bearbeitung und fein-
ſter Lackirung;

Kutſchgeſchirre,
von ſtarkem Niederlandiſchen Leder, dauerhaft und ſauber
gearbeitet, das Paar mit Zäumen und Kreuzzuügeln,
ſchwarz lackirten Schluſſeln und Haken zu 28 Thlr.

ggelben dito dito 30echt neuſilbernen dito dito 32
Engliſche Sattel und Reitzeuge

und alle andere Sattlerarbeiten empfehlen zu möglichſt
billigen Preiſen in großer Auswahl

Lindner K Lange,
Sattler und Wagenbauer.

Auf dem Rittergute zu Gutenberg ſteht eine
fette Maſtkuh zum Verkauf.

Fonds und Geld Cours.

n

Berlin, d Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 16. Aprit 1585. Br. G. e
St. Schuldſch. 10022 1003 Oftpr. Pfandbr. 5
Pr. Eugl. Ob. 304 993 985 Pomm. Pfandbr. 4. 106
Pr. Sch. d. Seeh. 655 653 Kur u. Nm. do. los
Km. Ob. m. l. C. 4 [1003 11007 Schleſiſche do. 41065 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 100 rückſt. C. d. Km. 795
Berl. StadtOb. 4 1003 100z do. do. d. Nm. 795
Koönigsb. do. 4 SDinsſch. d. Km. 7323
Elbing. do. 993 do. do. d. Nm. 795Danz. do. in Th. 395 Gold al marco ſ--2t6 215Weſtpr. Pfob. A. 2 1025 1015 Neue Duk. s
Gr. -Hz. Pof. do, 2 103 102Friedrichsd'or 18

Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 16., April.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 11 ſgr.

Roggen 1 1 2 2 6Gerſte 25 27 6Hafer 17 6 18 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 283 thlr-
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 15. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 30 thl. Gerſte 244 255 thl.
Roggen 29 305 Hafer 195 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. April 1 Zoll unter 0.

Fruchtmarket.
London, d. 10. April. Wir hatten eine ſtarke

Zufuhr beſonders an Hafer von Jrland. Jn Wei-
zen heute wenig Umſatz und die Preiſe vom Montag
knapp behauptet,
doch ohne entſchiedenen Einfluß auf die Preiſe. Ha
fer iſt reichlich 5 Sh. höher im Preiſe anzunehmen.
Bohnen und Erbſen unverändert. Jn Klee-
ſaamen ſehr wenig gemocht und deſſen Preiſe gedruckt.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. April.

Jm Kronprinzen: Mad. Vogel m. Fam. a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Hoppe a. Solingen. Die Hrrnu.
Volkmann u. Gentſch, Kaufl. a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Jooſt u. Fam. a. Hamburg. Hr. Kfm.
Wagenſeil a. Kaufbeuren. Hr. Ref. v. Weber
a. Dresden. Hr. Lieut. v. Weber a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Pruſſer a. Duüren. Die Zoöglinge
v. Kerſſenbrock u, v. Suckow a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Wechsler Plaut a. Nordhauſen.
Goldnen Ring: Hr. Lehrer Bullert a. Weißenfels.

Hr. Major v. Werder m. Gem., u, Tochter a.
Merſeburg. Hr. Major v. Rauchhaupt a. Treb
nitz. Hr. Oberamtmann Neubaur a. Kroſigk.

Hr. Kuürſchner Putzer a. Weimar. Hr.
Obriſtlieut. v. Steffen m. Gem. u. Tocht. a. Aachen.

Hr. Domſyndik. Bohndorf a. Merſeburg.
Hr. Oek. Petſch a. Dresden. Hr. Oek. Wurtz
a. Stargard. Hr. Lehrer Sauppe a. Maogde-
burg. Hr. Maurermſtr. Nordmann a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Bathe a. Bremen.
Hr. Kaufm. Wenkhaus a. Halver. Hr. Thier
arzt Proft a. Könnern. Hr. Schiffer Voigt a.
Alsleben.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.
Hr. Jndentanturrath Preiß a. Magdeburg.

Hr. Kfm. Gehe m. Fam. a. Berlin. Hr. Kfm.
Meiſter o. Dresden. Fraäul. Henckel a. Berlin.

Hr. Stud. jur. Scheel a. Zeitz. Hr. Kfm.
Bendelon a. Magdeburg. Fraääul. Arnold a.
Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Claus a. Zörbig.
Hr. Candl. theol. Wetzel a. Berlin.

Saalhof: Hr. Stud. jur. Benſel a. Schraplau.
No. 433: Hr. Cand. theol. Buttmann a. Berlin.
No. 1060: Hr. Lehrer Puppendick a. Magdeburg.

Für Gerſte etwas mehr Frage

J
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Vierte
Preis
unmitte
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